
Ablaufschema zur Antragstellung der Chancengleichheitsmaßnahmen in DFG Förderverfahren 

 

 

Vorüber-
legung

• Personal: Wer ist am Projekt beteiligt?
Besteht ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis bei den beteiligten 
Personen-/Statusgruppen (bezogen auf das jeweilige Fach)?

• Konzept/Maßnahmen: Bei bestehender Unterrepräsentanz von Frauen: 
Möglichkeiten der aktiven Rekrutierung? Kann eine Anbindung an 
bestehende Maßnahmen erfolgen?

Antragskizze

• Personal: Ist-Analyse und kritische Interpretation, Zielsetzung der Anteile  
von Frauen und Männern an den beteiligten Einrichtungen auf allen  
Qualifikationsstufen. Kritische Würdigung der IST-Situation und 
Beschreibung der bisherigen zentralen und dezentralen Fördermaßnahmen 
an der JGU. 

• Konzept/Maßnahmen: Skizze eines Konzeptes inkl. Kosten und 
Umsetzungsmodalitäten für die Beseitigung von Unterrepräsentanzen/ 
bestehender  Nachteile/ Vereinbarkeitsfragen (siehe DFG-Merkblatt)

• Sonstiges: Können Aspekte der Gender-Forschung Eingang in das 
Forschungsthema finden?

• Fördersumme: Nutzung der maximalen Fördersumme (15.000.-/30.000.-) 

Beratung 
DFG

• ggf. Hinweise zu den Chancengleichheitsmaßnahmen

Antrag

• Personal: detaillierte und tabellarische Darstellung der personellen und 
geplanten Situation an den beteiligten Einrichtungen, dem Forschungs-
projekt und der Rekrutierungsstrategien 
(DFG-Antragsmuster 1.3.4 sowie 1.3.1)

• Konzept/Maßnahmen: 

• Gleichstellungskonzept: Ausführliche Darstellung der Maßnahmen der 
Universität zur Gleichstellung (DFG-Antragsmuster 1.3.4)

• ggf. besondere Rekrutierungsstrategien des weibl. Wissenschafts-
nachwuchs  (vgl. DFG-Antragsmuster 1.3.6 - nicht explizit gefordert)

• Geplante Maßnahmen im Forschungsprojekt inkl. Kosten,
Umsetzungsplan  und Ansprechpersonen (DFG-Antragsmuster 1.3.4)
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